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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Trennwand, insbe-
sondere Duschtrennwand, umfassend ein \WWandelement
und ein Turelement und wenigstens ein Gelenkband ge-
mafR dem Oberbegriff des Anspruchs 1 und ein Gelenk-
band gemaR dem Oberbegriff des Anspruchs 15.
[0002] Ausder DE 20 2007 001 139 U1 ist eine insbe-
sondere als Duschtrennwand ausgebildete Trennwand
bekannt, welche ein Wandelement und ein Tlrelement
und wenigstens ein Gelenkband umfasst, wobei der
Drehbewegung des Turelements eine Axialbewegung
Uberlagert ist. Diese Trennwand weist sémtliche Merk-
male des Oberbegriffs des Anspruchs 1 auf.

[0003] Aus DE 202004 000 351 U1 ist ein nach innen
und auRen 6ffnender Duschtiirbeschlag mit Abdichtsys-
tem bekannt. Zur Abdichtung finden zwei Silicondich-
tungskoder und eine Flachdichtung Verwendung. Der
Duschtirbeschlag ist als reiner Drehbeschlag ausge-
fuhrt.

[0004] Weiterhin ist aus der DE 20 2006 012 415 U1
ein Scharnier bekannt, durch welches der Drehbewe-
gung eine Schwenktir einer Duschabtrennung eine Axi-
albewegung Uberlagerbar ist. Hierbei enthalt das Doku-
ment jedoch keine naheren Ausfiihrungen zu einer Ab-
dichtung des Scharniers.

[0005] SchlieRlich ist aus der DE 203 04 389 U1 eine
Trennwand bekannt, welche ein Wandelement, ein Tur-
element und wenigstens ein Gelenkband umfasst, wobei
das Turelement insbesondere mittels zwei Gelenkban-
dern drehbar an dem Wandelement gelagert ist, wobei
jedes Gelenkband einen ersten und einen zweiten Fligel
aufweist, wobei sich das Wandelement und das Tiirele-
ment mit Langskanten gegeniberliegen, wobei jedem
Gelenkband eine Ausnehmung zugeordnet ist, welche
an der Langskante des Wandelements oder des Tirele-
ments ausgebildet ist, wobei der erste Fligel und der
zweite Flugel des Gelenkbands in die Ausnehmung ein-
greifen und wobei die beiden Fliigel drehbar um eine
Drehachse miteinander verbunden sind. Nachteilig an
derartigen Trennwéanden ist, dass insbesondere wenn
die Trennwand eine am Tirelement angeordnete zu ei-
nem Boden gerichteten und/oder eine am Boden ange-
ordnete Dichtung aufweist, das SchlieRen und Offnen
erschwert ist und sich die Lebensdauer der Dichtung
bzw. der Dichtungen durch starken Verschleil3 verringert.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Trennwand zu entwickeln, welche trotz einer Anordnung
des Gelenkbands in einer Ausnehmung des Wandele-
ments oder des Tiirelements ein widerstandsarmes Off-
nen und SchlielRen des Tirelements erlaubt und insbe-
sondere bei geschlossenem Tirelement eine Spritzwas-
serdichtigkeit im Bereich der Ausnehmung gewahrleis-
tet. Weiterhin ist es Aufgabe der Erfindung, ein Gelenk-
band zu entwickeln, welches auf sich verandernde Platz-
verhaltnisse im Bereich seiner Drehachse anpassbar ist.
[0007] Diese Aufgabe wird ausgehend von den Merk-
malen des Oberbegriffs des Anspruchs 1 durch die kenn-
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zeichnenden Merkmale des Anspruchs 1 geldst. In den
Unteranspriichen sind vorteilhafte und zweckmaRige
Weiterbildungen angegeben.

[0008] Beider erfindungsgemaflen Trennwand mit ei-
nem Wandelement, einem Tirelements und wenigstens
einem Gelenkband sieht die Erfindung eine Relativbe-
weglichkeit des ersten Dichtelements gegenlber we-
nigstens einer Randkante des Ausschnitts vor. Hierdurch
ist eine Behinderung der Hebe-Senk- und Drehbewe-
gung des Tlrelements durch das erste Dichtelement ver-
mieden, da dieses in seiner Position an die in der jewei-
ligen Drehstellung des Turelements bestehenden Erfor-
dernisse anpassbar ist.

[0009] Erfindungsgemal istdas erste Dichtelementan
einem der Fligel des Gelenkbandes befestigt ist, wobei
das erste Dichtelement insbesondere verdrehbar an die-
sem Fliigel des Gelenkbands befestigt ist und wobei das
erste Dichtelement insbesondere verdrehbar um die
Drehachse des Gelenkbands an diesem Fliigel des Ge-
lenkbands befestigt ist. Hierdurch ist sichergestellt, dass
das erste Dichtelement in der geschlossenen Stellung
des Tirelementsimmer seine Abdichtpositionin der Aus-
nehmung einnimmt und nicht ungewollt, beispielsweise
auf Grund erhdhter Reibung, in einer Offenposition ste-
hen bleibt.

[0010] Eine Ausfiihrungsvariante der Erfindung sieht
vor, das Wandelement mit der Ausnehmung zu versehen
und das erste Dichtelement an dem bewegbaren Fligel
des Gelenkbands zu befestigen, welcher dem Tdurele-
ment zugeordnet ist, wobei das Dichtelement mit dem
bewegbaren Flugel gegeniiber dem Wandelement bei
Drehung des Tirelements um die Drehachse in axialer
Richtung relativ zu dem Wandelement verfahrbar
und/oder von dem bewegbaren Fligel des Gelenkban-
des verformbar ist. Durch eine Verschiebung und/oder
Kompression bzw. Dehnung des ersten Dichtelements
zwischen dem Wandelement und dem dem Tirelement
zugeordneten Fligel des Gelenkbandes wird der Raum
bereit gestellt, welcher fir den sich beim Offnen anhe-
benden Flugel des Scharnierbands erforderlich ist.
[0011] Eine weitere Ausflihrungsvariante sieht vor, die
Ausnehmung in dem Turelement anzuordnen und das
erste Dichtelement an dem stillstehenden Flligel des Ge-
lenkbands zu befestigen, welcher dem Wandelement zu-
geordnet ist, wobei das Tirelement bei Drehung um die
Drehachse relativ zu dem Dichtelement in axiale Rich-
tung verfahrbar ist. Hierdurch ist es dem Tirelement
moglich sich durch ein Gleiten in dem ersten Dichtele-
ment und/oder ein Komprimieren bzw. Dehnen des ers-
ten Dichtelements beim Offnen des Tirelements mitdem
Flugel, welcher dem Tirelement zugeordnet ist, nach
oben in Richtung der Drehachse gegenuber dem Fllgel,
welcher dem Randelement zugeordnet ist, anzuheben.
[0012] Weiterhin sieht die Erfindung vor, das erste
Dichtelement durch ein L-férmiges Bauteil als Profil aus-
zubilden, welches insbesondere wenigstens an einem
Schenkel einen U-férmigen Querschnitt aufweist und mit
seinen Stegen als Reiter eine Randkante der Ausneh-
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mung Ubergreifen. Ein derartiges Dichtelement ist ein-
fach herstellbar und lasst sich ohne weitere Bauteile si-
cher auf dem Wandelement bzw. dem Turelement fih-
ren.

[0013] GemaR der Erfindung ist es auch vorgesehen,
in der Ausnehmung ein zweites Dichtelement anzuord-
nen, welches insbesondere als L-formiges Profil ausge-
bildet ist und insbesondere wenigstens an einem Schen-
kel einen U-férmigen Querschnitt aufweist und mit die-
sem als Reiter wenigstens eine Randkante der Ausneh-
mung mit zwei Stegen Ubergreift. Ein derartiges zweites
Dichtungselement ist einfach ohne Verklebung montier-
bar, da es in der Ausnehmung zwischen einem der Fliigel
und dem Wandelement bzw. dem Tirelement gehalten
wird.

[0014] SchlieBlich sieht die Erfindung vor, den axial
stillstehenden Fligel des Gelenkbands und/oder den axi-
al verfahrbaren Fliigel des Gelenkbands mittels koni-
scher Scheiben mit Innengewinde oder Gewindestift fla-
chenbiindig an Senkbohrungen des Wandelements oder
des Tirelements zu verschrauben. Bei einer derartigen
Befestigung des Gelenkbands I&sst sich die Duschtrenn-
wand an einer Innenseite einfach reinigen, da diese keine
hervorstehenden Bauteile aufweist.

[0015] Die Erfindung sieht fir die Trennwand auch ein
Gelenkband vor, welches als Hebe-Senk-Gelenkband
ausgebildet ist und an einem seiner Fliigel das erste
Dichtelement aufweist, welches mit diesem Fligel ver-
bunden ist. Hierdurch ist es mdglich mittels des Gelenk-
bands die Bewegung eines Dichtelements zu Steuern
und so das Dichtelement abhéngig von einer Drehstel-
lung des Gelenkbands zu positionieren.

[0016] Im Sinne der Erfindung wird unter einem Wan-
delement ein Element verstanden, welches insbesonde-
re durch eine fest in einem Raum montierte Platte gebil-
det ist, wobei diese Platte insbesondere als Glasplatte
ausgefihrt ist. Im Sinne der Erfindung kann das Wand-
element aber auch als feststehende Wand oder Mauer
ausgebildet sein.

[0017] Im Sinne der Erfindung wird unter einem Ge-
lenkband ein Gelenk bzw. ein Scharnier verstanden,
durch welches zwei Bauteile drehbar miteinander ver-
bindbar sind.

[0018] Weitere Einzelheiten der Erfindung werden in
der Zeichnung anhand von schematisch dargestellten
Ausfiihrungsbeispielen beschrieben.

[0019] Hierbei zeigt:

Figur 1a - 1b: vereinfachte Seitenansichten auf eine
ersten Trennwand, bei welcher das Wandelement
zwei Ausschnitte aufweist;

Figur 2a - 2b: vereinfachte Seitenansichten auf eine
zweiten Trennwand, bei welcher das Tirelement
zwei Ausschnitte aufweist;

Figur 3a: Detailansicht einer dritten Trennwand, bei
welcher das Wandelement einen Ausschnitt auf-
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weist;

Figur 3b - 3i weitere Ansichten zu der in der Figur
3a gezeigten Trennwand und

Figur 4a-4d: Detailansicht einer vierten Trennwand,
bei welcher das Tirelement einen Ausschnitt auf-
weist.

[0020] Die Figuren 1a und 1b zeigen vereinfachte Sei-
tenansichten einer ersten Trennwand 1. Die Trennwand
1 ist als Duschtrennwand 2 ausgefiihrt und umfasst ein
feststehendes Wandelement 3 und ein gegeniiber dem
Wandelement 3 um eine Drehachse d drehbares Tire-
lement 4. Das Wandelement 3 weist zwei Ausnehmun-
gen 5, 6 auf, welche an einer senkrecht im Raum ste-
henden Langskante 7 des Wandelements 3 ausgebildet
sind. Das Wandelement 3 und das Tirelement 4 sind
Uber Gelenkbander 8, 9 miteinander verbunden. Die Ge-
lenkbander 8, 9 bestehen jeweils aus einem ersten Fliigel
8a bzw. 9a, welcher mit dem Tlrelement 4 verbunden
ist und einem zweiten Fligel 8b bzw. 9b, welcher mit
dem Wandelement 3 verbunden ist. Die Fliigel 8a, 8b
bzw. 9a, 9b sind in der Ausnehmung 5 bzw. in der Aus-
nehmung 6 um die bereits erwahnte Drehachse d dreh-
bar miteinander verbunden. Das Gelenkband 8 und das
Gelenkband 9 sind in bekannter Weise als so genannte
Hebe-Senk-Gelenke 10 ausgefiihrt, bei welchen sich ein
in Richtung der Drehachse d gemessener Abstand zwi-
schen den Fligeln 8a und 8b bzw. 9a und 9b durch ein
Verdrehendes ersten Fliigels 8abzw. 9a gegenliber dem
zweiten Fligel 8b bzw. 9b von einem Abstand a (siehe
Figur 1a) auf einen Abstand A (siehe Figur 1b) durch das
Zusammenwirken von nicht dargestellten Formteilen
verandert. Somit ist eine Drehbewegung des Tirele-
ments 4 beim Offnen des Tirelements 4 aus der in der
Figur 1a dargestellten abgesenkten Stellung | in die in
der Figur 1b dargestellte angehobene Stellung Il durch
eine Axialbewegung in eine Pfeilrichtung y entlang der
Drehachse d uberlagert. Beim SchlieRen des Turele-
ments 4 aus der in der Figur 1b gezeigten angehobenen
Stellung Il erfolgt dann eine Absenkbewegung in eine
Pfeilrichtung y’ entlang der Drehachse d. Um diese Hebe-
Senk-Bewegung der Fligel 8a bzw. 9a der Gelenkban-
der 8 bzw. 9 zu ermdglichen, weisen die Ausnehmungen
5 und 6 jeweils einen Freiraum 11 bzw. 12 auf, welcher
erfindungsgeman in der abgesenkten Stellung | durch
jeweils wenigstens ein Dichtelement verschlossen ist,
wobei die Dichtelemente in den Figuren 1a und 1b zur
Erhaltung der Ubersichtlichkeit nicht dargestellt sind. An
einer Unterkante K4 des Tirelements 4 ist eine Dichtung
D angeordnet. Diese Dichtung wird mit dem Turelement
4 beim Offnen angehoben und bremst somit das Offnen
des Tirelements 4 nicht. Ebenso wir die Dichtung D beim
SchlieRen des Tiurelements 4 wieder in der Figur 1a ge-
zeigte Stellung angesenkt.

[0021] In den Figuren 2a und 2b ist in vereinfachter
Darstellung eine zweite Trennwand 13 dargestellt. Die
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zweite Trennwand 13 ist ebenfalls als Duschtrennwand
2 ausgefiihrt und umfasst ein Wandelement 3 und ein
Tirelement 4, welche Uber Gelenkbander 8 und 9 ver-
bunden sind, wobei im Unterschied zu derin den Figuren
1a und 1b gezeigten ersten Trennwand Ausnehmungen
14 und 15 nicht an dem Wandelement 3, sondern an
einerLangskante 16 des Turelements 4 angeordnet sind.
Die Gelenkbander 8 und 9 umfassen jeweils zwei Fligel
8a, 8b bzw. 9a, 9b, welche um eine Drehachse d in der
Ausnehmung 14 bzw. der Ausnehmung 15 drehbar mit-
einander verbunden sind. Die Gelenkbander 8 und 9 sind
wiederum als so genannte Hebe-Senk-Gelenke 10 aus-
geflhrt. In einer in der Figur 2a gezeigten abgesenkten
Stellung | des Fligelelements 4 weisen die Ausnehmun-
gen 14, 15 jeweils unterhalb der Gelenkbander 8 bzw. 9
Freiraume 11 bzw. 12 auf. Beim Offnen des Tiirelements
4 aus derin der Figur 2a gezeigten abgesenkten Stellung
lin eine in der Figur 2b gezeigte angehobene Stellung Il
wird das Turelement 4 von den Fltigeln 8a und 9a in eine
Pfeilrichtung y in Richtung der Drehachse d angehoben
und tritt hierbei in die Freirdume 11 bzw. 12 ein. Erfin-
dungsgemal sind die Freirdume 11, 12 durch jeweils
wenigstens ein Dichtelement verschlossen, wobei hier
zur Erhaltung der Ubersichtlichkeit auf die Darstellung
von Dichtelementen verzichtet wurde.

[0022] InderFigur3aisteine Detailansichteinerdritten
Trennwand 17 dargestellt, wobei die dritte Trennwand
17 beziglich ihres grundsatzlichen Aufbaus mit der in
den Figuren 1a und 1b gezeigten ersten Trennwand ver-
gleichbar ist, da auch bei der Trennwand 17 ein Wand-
element 3 eine Ausnehmung 5 aufweist, welche an einer
Langskante 7 des Wandelements 3 angeordnet ist. Der
in der Figur 3a gezeigte Ausschnitt der Trennwand 17
gehdrt zu einer Duschtrennwand 2, welche auch ansons-
ten vergleichbar zu der in den Figuren 1a und 1b gezeig-
ten ersten Trennwand ausgebildet ist und bei welcher
ein Turelement 4 ebenfalls mittels zweier Gelenkbander
an dem Wandelement 3 befestigt ist, wobei in der Figur
3a nur das obere Gelenkband 8 gezeigt ist. Das Gelenk-
band 8 umfasst einen ersten Fliigel 8a, welcher an dem
Turelement 4 befestigt ist, und einen zweiten Fligel 8b,
welcher an dem Wandelement 3 befestigt ist. Die Flugel
8a und 8b des Gelenkbands 8 sind in der Ausnehmung
5 miteinander verbunden und weisen miteinander eine
Drehachse d auf, welche parallel zu der Léangskante 7
des Wandelements 3 verlauft. Das Gelenkband 8 ist als
sogenanntes Hebe-Senk-Gelenk 10 ausgefiihrt. Die drit-
te Trennwand 17 umfasst neben dem Wandelement 3,
dem Turelement 4 und dem Gelenkband 8 ein erstes
Dichtelement 18, ein zweites Dichtelement 19 und eine
herkémmliche Turdichtung 20, welche an dem Tdrele-
ment 4 befestigt ist. In der Figur 3a steht das Gelenkband
8 bzw. das Turelement 4 in einer abgesenkten Stellung
I, in welcher das Turelement 4 geschlossen ist. In dieser
abgesenkten Stellung | ist die Ausnehmung 5 in dem
Wandelement 3 durch die Fligel 8a und 8b und die bei-
den Dichtelemente 18 und 19 verschlossen bzw. gegen
Spritzwasser abgedichtet. Mit gestrichelten Linien sind
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Randkanten 21, 22 und 23 angedeutet, welche die Aus-
nehmung 5 begrenzen.

[0023] InderFigur 3b sind als Einzelteile aus der Figur
3a das Wandelement 3 mit seiner Ausnehmung 5, das
erste Dichtelement 18 und das zweite Dichtelement 19
gezeigt. Die Ausnehmung 5 wird durch die bereits er-
wahnten Randkanten 21 bis 23 begrenzt. Das Wande-
lement 3 ist vorzugsweise aus Sicherheitsglas ausge-
fuhrt. Das erste Dichtelement 18 ist durch ein L-férmiges
Profil 24 gebildet, welches zwei Schenkel 25, 26 auf-
weist. Die beiden Schenkel 25, 26 weisen jeweils einen
U-férmigen Querschnitt auf (siehe auch Figur 3g). Mit
gestrichelten Linien Nutbéden 25a und 25b angedeutet,
welche durch diesen U-férmigen Querschnitt entstehen.
Das erste Dichtelement 18 bildet einen Reiter 27, welcher
auf das Wandelement 3 im Bereich des Ausschnitts 5
aufsetzbar ist. Das zweite Dichtelement 19 ist ebenfalls
als L-férmiges Profil 28 ausgebildet, welches zwei
Schenkel 29 und 30 aufweist. Diese beiden Schenkel 29,
30 haben jeweils einen U-férmigen Querschnitt. Durch
den Querschnitt entstehenden Nutbéden 29a und 30a
sind mit gestrichelten Linien angedeutet (siehe auch Fi-
gur 3g). Auch das zweite Dichtelement 19 bildet einen
Reiter 31, welcher auf das Wandelement 3 im Bereich
der Ausnehmung 5 aufschiebbar ist. Ein Aufschieben er-
folgt in eine Pfeilrichtung p, wobei sich nach dem Auf-
schieben der Nutboden 29a und die Randkante 22 sowie
der Nutboden 30a und die Randkante 23 gegeniber lie-
gen.

[0024] In der Figur 3c ist als weiteres Detail aus der
Figur 3a das Gelenkband 8 dargestellt. Mit gestrichelten
Linien sind eine dem Fligel 8a zugeordnete Hilse 32
und eine dem Fllgel 8b zugeordnete Hilse 33 darge-
stellt, welche bei einer Drehbewegung um die Drehachse
d ein Anheben in eine Pfeilrichtung y und danach ein
Absenken in eine Pfeilrichtung y’ des Fliigels 8a gegen-
Uber dem Flugel 8b bewirken. In den Hulsen 32, 33 ver-
lauft in Richtung der Drehachse d ein nicht dargestellter
Stift, welcher mit dem Flugel 8b verbunden ist und auf
welchen der Fligel 8a in die Pfeilrichtung y’ aufgesteckt
ist.

[0025] In der Figur 3d ist nochmals das Gelenkband 8
dargestellt. Im Unterschied zu der Figur 3c zeigt die Figur
3d auch das erste Dichtelement 18, welches mit einem
Befestigungsmittel 34 an dem Fligel 8a des Gelenk-
bands 8 befestigt ist. Das Befestigungsmittel 34 ermdg-
licht eine Relativbewegung zwischen dem Fliigel 8a und
dem ersten Dichtelement 18, um die Drehachse d.
[0026] In der Figur 3e ist das Wandelement 3 mit dem
bereits aufgeschobenen zweiten Dichtelement 19 dar-
gestellt. Zusatzlich zeigt die Figur 3e das Gelenkband 8
mit dem an dem Gelenkband 8 montierten ersten Dich-
telement 18, wobei das aus der Figur 3d bekannte Be-
festigungselement zur Erhaltung der Ubersichtlichkeit
nicht dargestelltist. Das Gelenkband 8 bildet zusammen
mitdem ersten Dichtelement 18 eine Baugruppe, welche
daflr vorgesehen ist, in eine Pfeilrichtung x’ in die Aus-
nehmung 5 des Wandelements 3 eingeschoben zu wer-
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den.

[0027] Die Figur 3f zeigt eine Ansicht des Wandele-
ments 3, bei welcher die zu Figur 3e erwahnte Baugruppe
bereits montiert ist. Selbstverstandlich ist der Fliigel 8b
an dem Wandelement 3 befestigt, zur Erhaltung der
Ubersichtlichkeit ist diese Befestigung zeichnerisch nicht
dargestellt.

[0028] In der Figur 3g ist schlieBlich ein Schnitt durch
die Darstellung der Figur 3f entlang der Schnittlinie 3g-
3g gezeigt. In der Schnittansicht ist erkennbar, wie das
erste Dichtelement 18 mit seinem Nutboden 25a der
Randkante 21 der Ausnehmung 5 mit einem Abstand B
gegenuber liegt und die wie Stege 25b und 25c des
Schenkels 25 des ersten Dichtelements 18 das Tirele-
ment 4 seitlich umgreifen. Weiterhin ist erkennbar, wie
das zweite Dichtelement 19 mit seinem Nutboden 30a
auf der Randkante 23 der Ausnehmung 5 aufliegt und
mit Stegen 30b und 30c das Tirelement 4 im Bereich
der Randkante 23 seitlich Gbergreift. Auch die Randkante
22 der Ausnehmung 5 wird von nicht ndher bezeichneten
Stegen der Dichtelemente 18 und 19 umgriffen (siehe
Figur 3f), wobei die Dichtelemente 18 und 19 mit ihren
Nutbéden 26a und 29a der Randkante 22 der Ausneh-
mung gegeniber liegen bzw. an dieser anliegen.
[0029] Im Vergleich zur Figur 3f zeigt die Figur 3h die
Trennwand 17 nun in einer angehobenen Stellung Il des
Fligels 8a, in welcher der Fliigel 8a zusammen mit dem
lediglich in der Figur 3a dargestellten Tlrelement um 90°
um die Drehachse d in die Zeichnungsebene hinein ver-
schwenkt ist. Durch ein gegeneinander Verdrehen der
Hulsen 32 und 33 vergrofert sich ein Abstand zwischen
den Fligeln 8a und 8b auf von einem Abstand a in der
abgesenkten Stellung | (siehe Figur 3f und 3g) auf einen
Abstand A in der angehobenen Stellung Il (siehe Figur
3h und 3i). Bei dieser Hebebewegung in eine Pfeilrich-
tung y wird das erste Dichtelement 18 von dem Fllgel
8a des Gelenkbands 8 in die Pfeilrichtung y verschoben
und nahert sich hierbei mit seinem Nutboden 25a der
Randkante 21 der Ausnehmung 5 um eine Strecke A - a
an.

[0030] InderFigur3iisteine Seitenansicht auf die Dar-
stellung der Figur 3h aus der Pfeilrichtung 3i gezeigt. In
dieser Darstellung ist insbesondere im Vergleich zu der
Figur 3g zu erkennen, wie sich das erste Dichtelement
18 aufdas Wandelement 3 in y-Richtung aufschiebt, und
hierdurch eine Hebe-Bewegung des mit dem Tirelement
4 (siehe Figur 3a) verbundenen Flligels 8a ermdglicht.
Beim Zuriickschwenken des Turelements 4 aus der an-
gehobenen Stellung Il in die abgesenkte, geschlossene
Stellung | wird das erste Dichtelement 18 von dem Fliigel
8a des Gelenkbands 8 in eine Pfeilrichtung y’ nach unten
gezogen, da es Uber das Befestigungsmittel 34 (siehe
Figur 3d) mit diesem verbunden ist. Hierdurch wird die
Ausnehmung 5 in der abgesenkten Stellung | wieder si-
cher verschlossen, da das erste Dichtelement 18 Uber
den Fligel 8 zwangsgesteuert ist. Das zweite Dichtele-
ment 19 steht in den Stellungen | und Il immer in der
selben Position.
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[0031] Die Figuren 4a bis 4d zeigen einzelne Darstel-
lungen einer vierten Trennwand 35, wobei die vierte
Trennwand 35 bezuglich ihres grundsatzlichen Aufbaus
mit der in den Figuren 2a und 2b gezeigten zweiten
Trennwand vergleichbar ist, da auch bei der Trennwand
35 ein Turelement 4 eine Ausnehmung 14 aufweist, wel-
che an einer Langskante 16 des Tirelements 4 ange-
ordnet ist. Der in der Figur 4a gezeigte Ausschnitt der
Trennwand 17 gehort zu einer Duschtrennwand 2, wel-
che auch ansonsten vergleichbar zu der in den Figuren
2a und 2b gezeigten zweiten Trennwand ausgebildet ist
und bei welcher das Tirelement 4 ebenfalls mittels zwei-
er Gelenkbander an einem Wandelement 3 befestigt ist,
wobei in der Figur 3a nur das Wandelement 3 und das
Turelement 4 gezeigt sind. Das Wandelement 3 und das
Turelement 4 weisen jeweils zwei konische Bohrungen
36 - 39 zur Befestigung des oberen Gelenkbands 8 (siehe
Figur 4c) auf. In der Figur 4b ist ein Schnitt durch die
Darstellung der Figur 4a entlang der Schnittlinie 4b-4b
dargestellt. Im Schnitt sind die konischen Bohrungen 37
und 39 und die Ausnehmung 14 erkennbar. Weiterhin ist
erkennbar, dass das Wandelement 3 und das Tirele-
ment 4 aus Glasplatten aus Sicherheitsglas ausgebildet
sind.

[0032] InderFigur4cistderausderFigur4abekannte
Ausschnitt nochmals dargestellt, wobei nun das Gelenk-
band 8 mit seinen Fligeln 8a und 8b und das erste Dich-
telement 18 und das zweite Dichtelement 19 in die Aus-
nehmung 14 des Tirelements 4 eingesetzt sind.

[0033] InderFigur 4d ist ein Schnitt durch die Darstel-
lung der Figur 4c entlang der Schnittlinie 4d-4d gezeigt.
In diesem Schnitt ist gegenliber der Figur 4c zusatzlich
eine Turdichtung 20 gezeigt, welche auf das Tirelement
4 aufgesetzt ist und entlang einer Langskante 7 (siehe
auch Figur 4c) des Tirelements 4 verlauft. Die Befesti-
gung des Gelenkbands 8b in der konischen Bohrung 36
sowie in den anderen konischen Bohrungen erfolgt mit-
tels einer konischen Scheibe 40 mit einer Gewindeboh-
rung 41 und einer Senkkopfschraube 42. Hierdurch er-
gibt sich zu einer Innenseite 43 der Trennwand 35 eine
flachenblindige Befestigung des Gelenkbands 8.
[0034] Dasinder Figur 4c gezeigte erste Dichtelement
18 ist bezliglich seiner Formgebung vergleichbar zu dem
in den Figuren 3a bis 3i gezeigten ersten Dichtelement
ausgefiihrt. Das erste Dichtelement 18 ist durch ein Be-
festigungsmittel 34 mit dem Fligel 8b des Gelenkbands
8 drehbar um eine Drehachse d des Gelenkbands 8 ver-
bunden. Ineinerinder Figur4c gezeigten geschlossenen
Stellung | der Trennwand 35 weist ein Nutboden 25a des
ersten Dichtelements 18 einen Abstand A zu einer Rand-
kante 44 der Ausnehmung 14 auf. Sobald das Turele-
ment 4 zusammen mit dem Fliigel 8a des Gelenkbands
8 in eine nicht dargestellte angehobene Stellung gedreht
wird, hebt sich das Tirelement 4 zusammen mit dem
Flugel 8a auch in eine Pfeilrichtung y an. Hierbei wird
verkleinert sich ein Spalt 45, welcher zwischen dem Nut-
boden 25a des ersten Dichtelements 18 und der Rand-
kante 44 der Ausnehmung 14 an dem Turelement 4 liegt.
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Das heil}t, das Tirelement 4 schiebt sich in das in axialer 30c Steg an 30
Richtung stillstehende erste Dichtelement 18 hinein, wo- 31 Reiter
bei sich das erste Dichtelement 18 zusammen mit dem 32 Hilse an 8a
Turelement 4 und dem Fligel 8a des Gelenkbands 8 um 33 Hulse an 8b
die Drehachse 8 dreht. 5 34 Befestigungsmittel fir 18 and 8a
[0035] Die Erfindung ist nicht auf dargestellte oder be- 35 vierte Trennwand
schriebene Ausflihrungsbeispiele beschrankt. Sie um- 36 -39  konische Bohrung in 3 bzw. 4
fasst vielmehr Weiterbildungen der Erfindung im Rah- 40 konische Scheibe
men der Schutzrechtsanspriiche. Insbesondere siehtdie 41 Gewindebohrung in 40
Erfindung auch vor, dass erste Dichtungselement als 70 42 Senkkopfschraube
elastisch verformbare Dichtung auszubilden, welche ge- 43 Innenseite von 35
dehnt und gequetscht werden kann. 44 Randkante von 14
45 Spalt zwischen 44 und 25a in 14
Bezugszeichenliste:
15 A Abstand zwischen 8a und 8b in I
[0036] a Abstand zwischen 8a und 8b in |
B Abstand zwischen 25 und 21 in |
1 Trennwand b Abstand zwischen 25a und 21 in ||
2 Duschtrennwand d Drehachse
3 Wandelement 20 D Dichtung an K4
4 Turelement K4  Unterkante von 4
5 Ausnehmung in 3 p Pfeilrichtung
6 Ausnehmung in 3 X Raumrichtung
7 Langskante von 3 X Raumrichtung
8 Gelenkband 25 Y Raumrichtung
8a erster Fligel von 8 y Raumrichtung
8b zweiter Fliigel von 8
9 Gelenkband
9a erster Fligel von 9 Patentanspriiche
9b weiter Fligel von 9 30
10 Hebe-Senk-Gelenk 1. Trennwand (1; 13; 17; 35), insbesondere Dusch-
11 Freiraum trennwand (2), umfassend ein Wandelement (3) und
12 Freiraum ein Turelement (4) und wenigstens ein Gelenkband
13 zweite Trennwand (8;9),
14 Ausnehmung in 4 35
15 Ausnehmung in 4 - wobeidas Tirelement (4) insbesondere mittels
16 Langskante von 4 zwei Gelenkbandern (8; 9) drehbar an dem
17 dritte Trennwand Wandelement (3) gelagert ist,
18 erstes Dichtelement - wobei jedes Gelenkband (8; 9) einen ersten
19 zweites Dichtelement 40 und einen zweiten Fligel (8a, 8b; 9a, 9b) auf-
20 Tirdichtung weist,
21 Randkante von 5 - wobei sich das Wandelement (3) und das Tur-
22 Randkante von 5 element (4) mit Langskanten (7; 16) gegenlber-
23 Randkante von 5 liegen,
24 L-férmiges Profil 45 - wobei jedem Gelenkband (8; 9) eine Ausneh-
25 Schenkel von 24 mung (5, 6; 14, 15) zugeordnet ist, welche an
25a Nutboden an 25 der Langskante (7; 16) des Wandelements (3)
25b Steg an 25 oder des Turelements (4) ausgebildet ist,
25¢ Steg an 225 - wobei der erste Fligel (8a; 9a) und der zweite
26 Schenkel an 24 50 Fligel (8b; 9b) des Gelenkbands (8; 9) in die
26a Nutboden von 26 Ausnehmung (5, 6; 14, 15) eingreifen und
27 Reiter -wobeidie beiden Fliigel (8a, 8b;9a, 9b) drehbar
28 L-férmiges Profil um eine Drehachse (d) miteinander verbunden
29 Schenkel von 28 sind,
29a Nutboden an 29 55 - wobei eine Drehbewegung des Tirelements
30 Schenkel von 28 (4) gegentiber dem Wandelement (3) durch eine
30a Nutboden an 30 Axialbewegung des Tlrelements (4) in Richtung
30b Steg an 30 der Drehachse (d) Uberlagert ist,
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- wobei die Axialbewegung durch die zusam-
menwirkenden Fllgel (8a, 8b; 9a, 9b) des Ge-
lenkbands (8; 9) erzeugbar ist,

wobei die Ausnehmung (5, 6; 14, 15) so bemessen
ist, dass der an dem Turelement (4) angeordnete
Flugel (8a; 9a) des Gelenkbands (8; 9) in der Aus-
nehmung (5, 6; 14, 15) zwischen einer abgesenkten
Stellung () und einer angehobenen Stellung (1) in
Richtung der Drehachse (d) verfahrbar ist und

- wobei in der Ausnehmung (5, 6; 14, 15) zwi-
schen dem Gelenkband (8; 9) und dem Wand-
element (3) bzw. dem Turelement (4) wenigs-
tens ein Dichtelement (18, 19) angeordnet ist,

dadurch gekennzeichnet, dass das erste Dichte-
lement (18) gegenliber wenigstens einer Randkante
(21, 22, 23; 44) der Ausnehmung (5, 6; 14, 15) rela-
tivbeweglich ist.

Trennwand nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das erste Dichtelement (18) an ei-
nem der Fligel (8a, 8b; 9a, 9b) des Gelenkbands (8;
9) befestigt ist, wobei das erste Dichtelement (18)
insbesondere verdrehbar an diesem Fliigel (8a, 8b;
9a, 9b) befestigt ist und wobei das erste Dichtele-
ment (18) insbesondere verdrehbar um die Drehach-
se (d) des Gelenkbands (8; 9) an diesem Fllgel (8a,
8b; 9a, 9b) befestigt ist.

Trennwand nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
nehmung (5, 6; 14, 15) in dem Wandelement (3) an-
geordnet ist und dass das erste Dichtelement (18)
an dem dem Turelement (4) zugeordneten, beweg-
baren Fligel (8a,; 9a) des Gelenkbands (8; 9) be-
festigt ist und mit dem bewegbaren Fligel (8a; 9a)
gegenitiber dem Wandelement (3) bei Drehung um
die Drehachse (d) in axialer Richtung (y, y’) relativ
zu dem Wandelement (3) verfahrbar und/oder von
dem bewegbaren Fllgel (8a; 9a) des Gelenkbands
(8; 9) verformbar ist.

Trennwand nach einem der vorhergehenden An-
spriiche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
die Ausnehmung (5, 6; 14, 15) in dem Turelement
(4) angeordnet ist und dass das erste Dichtelement
(18) an dem dem Wandelement (3) zugeordneten,
stillstehenden Fligel (8b; 9b) des Gelenkbands (8;
9) befestigt ist und dass das Turelement (4) bei Dre-
hung um die Drehachse (d) relativ zu dem ersten
Dichtelement (18) in axiale Richtung (y, y’) verfahr-
bar ist und/oder von dem Turelement (4) verformbar
ist.

Trennwand nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
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10.

1.

12.

Dichtelement (18) durch ein L-férmiges Profil (24)
gebildet ist, welches insbesondere wenigstens an
einem Schenkel (25, 26) einen U-férmigen Quer-
schnitt aufweist und mit diesem als Reiter (27) eine
Randkante (21, 22, 23; 44) der Ausnehmung (5, 6;
14, 15) Ubergreift.

Trennwand nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass in der
Ausnehmung (5, 6; 14, 15) ein zweites Dichtelement
(19) angeordnet ist, welches insbesondere als L-for-
miges Profil (28) ausgebildet ist und insbesondere
wenigstens an einem Schenkel (29, 30) einen U-for-
migen Querschnitt aufweist und mit diesem als Rei-
ter (31) wenigstens eine Randkante (21, 22, 23; 44)
der Ausnehmung (5, 6; 14, 15) Ubergreift.

Trennwand nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ausnehmung (5, 6) in dem Wan-
delement (3) angeordnet ist und das zweite Dichte-
lement (19) in dieser Ausnehmung (5, 6) zwischen
dem Wandelement (3) und dem stillstehenden Fli-
gel (8b; 9b) des Gelenkbands (8; 9) angeordnet ist.

Trennwand nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ausnehmung (14, 15) in dem
Turelement (4) angeordnet ist und das zweite Dich-
telement (19) in dieser Ausnehmung (14, 15) zwi-
schen dem Turelement (4) und dem drehbaren Fli-
gel (8a; 9a) des Gelenkbands (8; 9) angeordnet ist.

Trennwand nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der axial
stillstehende Fligel (8b; 9b) des Gelenkbands (8; 9)
und/oder der axial verfahrbare Flugel (8a; 9a) des
Gelenkbands (8; 9) mittels konischer Scheiben (40)
mit Innengewinde (41) oder Gewindestift flachen-
blindig in Senkbohrungen (36 - 39) des Wandele-
ments (3) oder des Turelements (4) verschraubbar
ist.

Trennwand nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ein Frei-
raum (11; 12) in der Ausnehmung (5, 6; 14, 15) zwi-
schen dem Gelenkband (8; 9) und dem Tirelement
(4) oder dem Wandelement (3) durch das wenigs-
tens eine Dichtelement (18, 19) in der abgesenkten
bzw. geschlossenen Stellung (1) des Tirelements (3)
abdichtbar ist.

Trennwand nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Tur-
element (3) als Glasplatte, insbesondere aus Sicher-
heitsglas, ausgebildet ist.

Trennwand nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Wan-
delement (4) als Glasplatte, insbesondere aus Si-
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cherheitsglas, ausgebildet ist.

Trennwand nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gelenkband (8; 9) als Hebe-
Senk-Gelenkband (10) ausgebildet ist und dass an
einem der Fllgel (8a; 8b; 9a; 9b) das erste Dichte-
lement (18) befestigbar ist.

Trennwand nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das erste Dichtelement (18) insbe-
sondere verdrehbar an dem jeweiligen Fligel (8a,
8b; 9a, 9b) befestigbar ist und dass das erste Dich-
telement (18) insbesondere verdrehbar um die Dreh-
achse (d) des Gelenkbands (8; 9) an dem jeweiligen
Flugel (8a, 8b; 9a, 9b) befestigbar ist.

Claims

1.

A partition wall (1; 13; 17; 35), in particular a shower
partition wall (2), comprising a wall element (3) and
a door element (4) and at least one hinge (8; 9),

- wherein the door element (4) is mounted, in
particular, by means of two hinges (8; 9) that
can rotate on the wall element (3),

- wherein each hinge (8; 9) comprises a first and
a second leaf (8a, 8b; 9a, 9b),

- wherein the wall element (3) and the door el-
ement (4) face each other with longitudinal edg-
es (7; 16),

- wherein each hinge (8; 9) is associated with a
recess (5, 6; 14, 15) which is formed on the lon-
gitudinal edge (7; 16) of the wall element (3) or
the door element (4),

- wherein the first leaf (8a; 9a) and the second
leaf (8b; 9b) of the hinge (8; 9) engage in the
recess (5, 6; 14, 15), and

- wherein the two leafs (8a, 8b; 9a, 9b) are con-
nected together, rotatably about an axis of rota-
tion (d),

- wherein a rotational movement of the door el-
ement (4) relative to the wall element (3) is su-
perimposed by an axial movement of the door
element (4) towards the axis of rotation (d),

- wherein the axial movement can be generated
by the interacting leafs (8a, 8b; 9a, 9b) of the
hinge (8; 9),

wherein the recess (5, 6; 14, 15) has dimensions
such that the leaf (8a; 9a) of the hinge (8; 9) associ-
ated with the door element (4) can be moved in the
recess (5, 6; 14, 15) between a lowered position (I)
and a raised position (ll) in the direction of the axis
of rotation (d), and

- wherein at least one sealing element (18, 19)
is arranged in the recess (5, 6; 14, 15) between
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the hinge (8; 9) and the wall element (3) or the
door element (4),

characterised in that the first sealing element (18)
can be moved relative to at least one edge (21, 22,
23; 44) of the recess (5, 6; 14, 15).

The partition wall according to claim 1, character-
ised in that the first sealing element (18) is attached
to one of the leafs (8a, 8b; 9a, 9b) of the hinge (8;
9), wherein the first sealing element (18) is, in par-
ticular, rotatably attached to this leaf (8a, 8b; 9a, 9b)
and wherein the first sealing element (18) is attached
to this leaf (8a, 8b; 9a, 9b), in particular rotatably
about the axis of rotation (d) of the hinge (8; 9).

The partition wall according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the recess (5,
6; 14, 15) is arranged in the wall element (3) and in
that the first sealing element (18) associated with
the door element (4), is attached to the movable leaf
(8a; 9a) of the hinge (8; 9) and can be moved with
respect to the wall element (3), in the axial direction
(y, y’) relative to the wall element (3), with the mov-
able leaf (8a; 9a), by rotation about the axis of rota-
tion (d) and/or can be deformed by the movable leaf
(8a; 9a) of the hinge (8; 9).

The partition wall according to any one of preceding
claims 1 or 2, characterised in that the recess (5,
6; 14, 15) is arranged in the door element (4) and in
that the first sealing element (18) associated with
the wall element (3), is attached to the stationary leaf
(8b; 9b) of the hinge (8; 9) and in that the door ele-
ment (4) can be moved relative to the first sealing
element (18) in axial direction (y, y’), by rotation about
the axis of rotation (d) and/or can be deformed by
the door element (4).

The partition wall according to any one of the pre-
ceding claims, characterisedin that the first sealing
element (18) is formed by an L-shaped profile (24),
which in particular has a U-shaped cross-section on
atleastone leg (25, 26) and with this covers an edge
(21,22, 23; 44) of the recess (5, 6; 14, 15) as a slider
(27).

The partition wall according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that a second seal-
ing element (19) is arranged in the recess (5, 6; 14,
15) and is formed, in particular, as an L-shaped pro-
file (28) and in particular has a U-shaped cross-sec-
tion on at least one leg (29, 30) and with this covers
an edge (21, 22, 23; 44) of the recess (5, 6; 14, 15)
as a slider (31).

The partition wall according to claim 6, character-
ised in that the recess (5, 6) is arranged in the wall
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element (3) and the second sealing element (19) is
arranged in this recess (5, 6) between the wall ele-
ment (3) and the stationary leaf (8b; 9b) of the hinge
(8; 9).

The partition wall according to claim 6, character-
ised in that the recess (14, 15) is arranged in the
door element (4) and the second sealing element
(19) is arranged in this recess (14, 15) between the
door element (4) and the rotatable leaf (8b; 9b) of
the hinge (8; 9).

The partition wall according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the axially sta-
tionary leaf (8b; 9b) of the hinge (8; 9) and/or the
axially movable leaf (8a; 9a) of the hinge (8; 9) can
be screwed, using conical washers (40) with internal
thread (41) or a threaded pin, flush in the counter-
sunk holes (36 - 39) of the wall element (3) or of the
door element (4).

The partition wall according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that a free space
(11; 12) intherecess (5, 6; 14, 15) between the hinge
(8; 9) and the door element (4) or the wall element
(3) can be sealed by the at least one sealing element
(18, 19) in the lowered or closed position (l) of the
door element (3).

The partition wall according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the door ele-
ment (3) is formed as a glass plate, in particular from
safety glass.

The partition wall according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the wall ele-
ment (4) is formed as a glass plate, in particular from
safety glass.

The partition wall according to claim 1, character-
ised in that the hinge (8; 9) is formed as a lifting/low-
ering hinge (10) and in that the first sealing element
(18) can be attached to one of the leafs (8a; 8b; 9a;
9b).

The partition wall according to claim 13, character-
ised in that the first sealing element (18) is attached,
in particular rotatable on the respective leaf (8a, 8b;
9a, 9b), and in that the first sealing element (18) is
attached to the respective leaf (8a, 8b; 9a, 9b), in
particular rotatable about the axis of rotation (d) of
the hinge (8; 9).

Revendications

1.

Cloison (1 ; 13; 17 ; 35), et singulierement cloison
de douche (2), comprenant un élément de paroi (3)
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et un élément de porte (4) et au moins une paumelle
(8:9),

-dans laquelle I'élément de porte (4) est montée
al'élément de paroi (3) de maniére pivotante au
moyen notamment de deux paumelles (8 ; 9),
- chacune des paumelles (8 ; 9) présentant une
premiere et une seconde aile (8a, 8b ; 9a, 9b),
- I'élément de paroi (3) et I'élément de porte (4)
se faisant face par leur bord long respectif (7 ;
16),

- un évidement (5, 6 ; 14, 15) étant affecté a
chacune des paumelles (8 ; 9), ledit évidement
étant formé au bord long (7 ; 16) de I'élément
de paroi (3) ou de I'élément de porte (4),

- la premiére aile (8a ; 9a) et la seconde aile (8b;
9b) de la paumelle (8 ; 9) étant en prise dans
I'évidement (5, 6 ; 14, 15) et

- les deux ailes (8a, 8b ; 9a, 9b) étant reliées
'une a l'autre de maniére mobile autour d’'un
pivot (d),

- un mouvement axial de I'élément de porte (4)
se superposant au mouvement de rotation de
I'’élément de porte (4) par rapport a I'élément de
paroi (3) dans le sens du pivot (d),

- le mouvement axial pouvant étre engendré par
les ailes (8a, 8b ; 9a, 9b) de la paumelle (8 ; 9)
interagissent entre elles,

I'évidement (5, 6 ; 14, 15) étant dimensionné de telle
sorte que l'aile (8a ; 9a) de la paumelle (8 ; 9) placée
contre I'élément de porte (4) soit déplagable dans
I'évidement (5, 6 ; 14, 15) entre une position abais-
sée (l) et une position relevée (ll) dans le sens du
pivot (d) et

- au moins un élément d’étanchéité (18, 19)
étant placé dans I'évidement (5, 6 ; 14, 15) entre
la paumelle (8 ; 9) et I'élément de paroi (3) ou
I'élément de porte (4) respectivement,

caractérisée en ce que le premier élément d’étan-
chéité (18) soit relativement mobile par rapport au
moins un rebord (21, 22, 23 ; 44) de I'’évidement (5,
6; 14, 15).

Cloison selon la revendication 1, caractérisée en
ce que le premier élément d’étanchéité (18) soit fixé
a une des ailes (8a, 8b ; 9a, 9b) de la paumelle (8 ;
9), le premier élément d’étanchéité (18) étant fixé a
ladite aile (8a, 8b ; 9a, 9b) singulierement de maniére
a pouvoir tourner et le premier élément d’étanchéité
(18) étant fixé a ladite aile (8a, 8b ; 9a, 9b) singulié-
rement de maniére a pouvoir tourner autour du pivot
(d) de la paumelle (8 ; 9).

Cloison selon une des revendications précédentes,
caractérisée en ce que I'évidement (5, 6 ; 14, 15)
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est placé dans I'élément de paroi (3) et en ce que
le premier élément d’étanchéité (18) est fixé a l'aile
(8a; 9a) déplacable, affectée a I'élément de porte
(4), de la paumelle (8 ; 9) et peut se déplacer avec
I'aile mobile (8a ; 9a) vis a vis de I'élément de paroi
(3) de maniére relative a I'élément de paroi (3) dans
le sens axial (y, y’) lors de la rotation autour du pivot
(d) et/ou peut se déformer par I'aile mobile (8a ; 9a)
de la paumelle (8 ; 9).

Cloison selon une des revendications précédentes
1 ou 2, caractérisée en ce que I'évidement (5, 6 ;
14, 15) est placé dans I'élément de porte (4) et en
ce que le premier élément d’étanchéité (18) est fixé
a l'aile (8b; 9b) stationnaire, affectée a I'élément de
paroi (3), de lapaumelle (8; 9) et en ce que I'élément
de porte (4) est déplagable de maniére relative au
premier élément d’étanchéité (18) dans le sens axial
(y, y') lors de la rotation autour du pivot (d) et/ou
déformable par I'élément de porte (4).

Cloison selon une des revendications précédentes,
caractérisée en ce que le premier élément d’étan-
chéité (18) est formé par un profilé en L (24), lequel
présente, singuli€rement sur au moins une branche
(25, 26) une section en forme de U et par laquelle il
chevauche comme cavalier (27) un rebord (21, 22,
23 ; 44) de I'évidement (5, 6 ; 14, 15).

Cloison selon une des revendications précédentes,
caractérisée en ce que dans I'évidement (5, 6 ; 14,
15) se trouve un second élément d’étanchéité (19),
lequel est formé singulierement par un profilé en L
(28) et présente singulierement sur au moins une
branche (29, 30) une section en forme de U et par
laquelle il chevauche comme cavalier (31) au moins
un rebord (21, 22, 23 ; 44) de I'évidement (5, 6 ; 14,
15).

Cloison selon la revendication 6, caractérisée en
ce que I'évidement (5, 6) est placé dans I'élément
de paroi (3) et le second élément d’étanchéité (19)
est placé dans ledit évidement (5, 6) entre I'élément
de paroi (3) et l'aile stationnaire (8b ; 9b) de la pau-
melle (8 ; 9).

Cloison selon la revendication 6, caractérisée en
ce que I'évidement (14, 15) est placé dans I'élément
de porte (4) et le second élément d’étanchéité (19)
est placé dans ledit évidement (14, 15) entre I'élé-
ment de porte (4) et I'aile mobile (8a ; 9a) de la pau-
melle (8 ; 9).

Cloison selon une des revendications précédentes,
caractérisée en ce que l'aile stationnaire dans le
sens axial (8b ; 9b) de la paumelle (8 ; 9) et/ou l'aile
déplacable dans le sens axial (8a; 9a) de la pau-
melle (8 ; 9) peuvent étre vissées a fleur dans des
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fraisages (36 - 39) dans I'élément de paroi (3) ou
I'’élément de porte (4) au moyen de rondelles coni-
ques (40) avec taraudage (41) ou vis sans téte.

Cloison selon une des revendications précédentes,
caractérisée en ce qu’un espace libre (11; 12)
dansl’évidement (5, 6 ; 14, 15) entre la paumelle (8 ;
9) et I'élément de porte (4) ou I'élément de paroi (3)
puisse étre étanché par au moins un élément d’étan-
chéité (18, 19) dans la position abaissée ou fermée
(1) de I'élément de porte (3).

Cloison selon une des revendications précédentes,
caractérisée en ce que I'élément de porte (3) est
formé par une plaque de verre et, singulierement en
verre de sécurité.

Cloison selon une des revendications précédentes,
caractérisée en ce que I'élément de paroi (4) est
formé par une plaque de verre et, singulierement en
verre de sécurité.

Cloison selon la revendication 1, caractérisée en
ce que la paumelle (8 ; 9) est réalisée comme pau-
melle levante-descendante (10) et en ce que le pre-
mier élément d’étanchéité (18) peut étre fixé a une
des ailes (8a ; 8b; 9a; 9b).

Cloison selon la revendication 13, caractérisée en
ce que le premier élément d’étanchéité (18) peut
étre fixé a l'aile concernée (8a, 8b ; 9a, 9b), singu-
lierement de maniére a pouvoir tourner et en ce que
le premier élément d’étanchéité (18) peut étre fixé a
I'aile concernée (8a, 8b ; 9a, 9b), singulierement de
maniére a pouvoir tourner autour du pivot (d) de la
paumelle (8 ; 9).



€ Q 9

_ N/ m_

( c p
owv__ 0 =

Q6 oL B

EP 2 098 148 B1

D6

-

1"




EP 2 098 148 B1

P

06

Q6

44—t

N

9L

12



EP 2 098 148 B1

ng b4

oL—

~¢¢

\)m

13



EP 2 098 148 B1

6l
DOE )
X (
||||| de
- | .
o 8¢\ _
\ 67} _
LE |
|
m |9 A
“‘\./.\OON ¢ \;
— J ¥
o....\.N \_ \ /
\ ¢ " 8L

14



EP 2 098 148 B1

o

)¢ by

L0

15



EP 2 098 148 B1

e — e e e ————

Dg |

.

w4

16



EP 2 098 148 B1

be b4

00€

q0€
6l

/

18-

o
——

¢

S o
CET TN

Ow\/\

Ay

—1—
!

T

=

DG L

—— e

L__&.
NN NN ML

AN,

J0€

m
N

Sl
IS¢

L-D9¢

17



EP 2 098 148 B1

1€°b14

——

/

L

|JnUu|-|||_
\

\

|
L (
05z K L g

<p

w\_

_D [
o]

~—£

18



EP 2 098 148 B1

Fig.4a

37 1% 39 4
> \ P
U777 C TS RS

Fig.kb

19



EP 2 098 148 B1

Y

t

250 18

\
Lt

X
)

45 34

N
™M
3~ d
N -
/{J .
t )
-1 J_\ * e
ju L
/
4
Jlll
‘
o I ...HHJ
@ S
L~ /
f N oA\
/ \
L
N |/
o~
o )
N
O,
~t
E o~
M|l\\l’ AT
U
N r_ o
- ao
O
m
VNN

20



EP 2 098 148 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 202007001139 U1 [0002] » DE 202006012415 U1 [0004]
» DE 202004000351 U1 [0003] » DE 20304389 U1 [0005]

21



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

